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1 EINLEITUNG. PRÜFVERFAHREN 
Die Druckfestigkeit von Mauermörtel kann mit verschie-
denen Profverfahren bestimmt werden. Im folgenden 
werden PrOfverfahren verglichen, bei denen die Be-
stimmung der Druckfestigkeit an .Norm-Prismen" 
(Prismendruckfestigkeit) erfolgt, das heißt, der Mörtel 
wird in einer Stahlschalung verdichtet und anfangs ge-
lagert. 
Die Prismendruckfestigkeit ist nach DIN 1053-1 /1/ eine 
der bedeutendsten Eigenschaftskenngrößen fOr Mauer-
mörtel. Sie wird bei der Eigen- und FremdOberwachung 
gep~ft. 
ln der Bundesrepublik Deutschland gibt die DIN 1053-1 
als PrOfvorschrift tor die Bestimmung der Druckfestig-
keit die DIN 18 555-3 121 an. Diese wiederum verweist 
fOr die DurchfOhrung der PrismenprOfung auf die 
DIN 1164-7 /3/. Bereits 1990 ist die DIN 1164-7 im 
Zuge der europäischen Normung durch die neue Norm 
DIN EN 196-1 /4/ ersetzt worden, nach der die Pris-
menprOfungen heute durchgefOhrt werden. Die Bela-
stungsgeschwindigkeit bezieht sich auf Zementmörtel, 
der gegenOber Mauermörtel i. d. R. eine erheblich hö-
here Druckfestigkeit aufweist. Im Zusammenhang mit 
der Erarbeitung einer europäischen Produktnorm tor 
Mauermörtel wurden auch entsprechende PrOfnormen 
erstellt. Die prEN 1015-11 /5/ gilt tor die PrOfung der 
Druckfestigkeit von Mauer- und PutzmörteL Die PrOf-
norm wurde vom zuständigen TC 125 fOr die Umfrage 
zur Verabschiedung als europäischer • Weißdruck" frei-
gegeben. Die Belastungsgeschwindigkeit ist auf die 
Druckfestigkeit von Mauermörtel abgestimmt. 
Die genannten PrOfverfahren tor die Bestimmung der 
Prismendruckfestigkeit unterscheiden sich hinsichtlich 
der Belastungsfläche und der Belastungsgeschwindig-
keit 
Nachfolgend werden die wesentlichen Bestimmungen 
dieser PrOfverfahren hinsichtlich der Belastungsge-
schwindigkeit und der Belastungsfläche - getrennt fOr 
die Biegezugfestigkeit und Druckfestigkeit zusammen-
gefaßt 
Verfahren I (nach DIN 18 555-3/2/ bzw. DIN 1164-7 /3/) 
Die Bestimmung der Biegezugfestigkeit erfolgt nach 
DIN 1164-7 /3/ Abschnitt 3.1 mit einer Belastungsge-
schwindigkeit von 50 ± 10 N in der Sekunde. 
Die Druckfestigkeit wird nach DIN 1164-7 /3/ Abschnitt 
3.2 mit einer Belastungsgeschwindigkeit von (1,5 ± 0,5) 
N/mm2/s ermittelt. Die Maße der Belastungsfläche 
betragen 40 mm x 62,5 mm. 
Verfahren II (nach DIN 18 555-3/2/ bzw. DIN 196-1/41) 
Die Bestimmung der Biegezugfestigkeit erfolgt nach 
DIN 196-1 /4/ Abschnitt 9.2 mit einer Belastungsge-
schwindigkeit von 50 ± 1 0 N in der Sekunde. 
Die Druckfestigkeit wird nach DIN 196-1 /4/ Abschnitt 
9.3 mit einer Belastungsgeschwindigkeit von (2400 ± 
200) N/s ermittelt. Die Maße der Belastungsfläche be-
tragen 40 mm x 40 mm. 
Verfahren 111 (prEN 1015-11/5/) 
Die Bestimmung der Biegezugfestigkeit erfolgt nach 
prEN 1015-11 /5/ Abschnitt 8 mit einer Belastungsge-
schwindigkeit von 10 N/s bis 50 N/s, so daß der Bruch 
innerhalb von 30 bis 90 s eintritt. 
Die Druckfestigkeit wird nach prEN 1015-11 /5/ Ab-
schnitt 9 mit einer Belastungsgeschwindigkeit von 50 
N/s bis 500 N!s ermittelt, so daß der Bruch innerhalb 
von 30 bis 90 s eintritt. Die Maße der Belastungsfläche 
betragen 40 mm x 40 mm. 
2 UNTERSUCHUNGEN 
Der Einfluß der unter Abschnitt 1 aufgeführten Unter-
schiede der Belastungsgeschwindigkeit und der Bela-
stungsfläche auf die Prismendruckfestigkeit wird allge-
mein als gering eingeschätzt. Eine Quantifizierung sollte 
mit Hilfe von entsprechenden Vergleichsversuchen er-
folgen /6/. 
Es wurden mit insgesamt 10 verschiedenen Mauermör-
teln (Leichtmörtel: LM 21, LM 36; Normalmörtel der 
Gruppen II, lla, 111 und lila sowie DOnnbettmörtel) ver-
gleichende Druckfestigkeitsprüfungen nach DIN 18 55-3 
121 bzw. DIN 1164-7 /3/, DIN EN 196-1 /4/ sowie der 
Weißdruck- Fassung EN 1015-11/5/ durchgeführt. 
Die Bestimmung der Druckfestigkeit erfolgte an soge-
nannten . Norm-Prismen" (Prismendruckfestigkeit}, das 
heißt, der Mörtel wurde in einer Stahlschalung verdich-
tet. FOr alle Mörtel wurde die gleiche Vorlagerung ge-
wählt. Die Maße der Prismen betrugen 40 X 40 X 160 
mm3. Je PrOfunq wurden drei Prismen hergestellt, an 
denen insgesamt 3 Einzelwerte der Biegezugfestigkeit 
sowie 6 Einzelwerte der Druckfestigkeit bestimmt wur-
den. Die PrOfunq der Druckfestigkeit erfolgte je Prisma 
an 2 Prismenhälften, mit der nach Norm definierten 
Belastungsfläche. Als Prismendruckfestigkeit wurde das 
arithmetische Mittel aus allen 6 Einzelwerten angege-
ben. 
3 ERGEBNISSE 
Nach den Untersuchungsergebnissen betragen die Un-
terschiede der mittleren Druckfestigkeit nach DIN 1164-
7 bzw. DIN EN 196-1 zur prEN 1015-11 maximal rd. 
10%. Die verschiedenen PrOfverfahren unterscheiden 
sich nicht signifikant. Eine graphische Darstellung der 
Versuchsergebnisse enthalten die Bilder 1 und 2. 
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Bild 1: Mittlere Druckfestigkeit ßo im Alter von 28 d 
nach den Verfahren I bis 111 
Fig. 1: Mean compressive strength ßo at a testing age 
of 28 d according to test methods I to 111 
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Bild 2: Verhältniswerte der mittleren 28d-Druckfestig-
keit ßo nach Verfahren I I Verfahren 111 und 
Verfahren II/ Verfahren 111 
Fiq. 2: Relation of the mean compressive strenths ßo 
tested at an age of 28 d according to method 
1/111 and 11/111 
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